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Grossher ^oglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 63. Mittwoch den 7. August 1844.

Bekanntmachungen.
Nro . 23258 . Bei der Zucht - und Correctionshaus- Verwaltung Bruchsal soll die Stelle eines

Assistenten mit einem Gehalte von jährlich 600 fl . durch einen Mann aus der Zahl der Cameral-
Praktikanten, Cameralassistenten oder Kaufleute sogleich beseht werden . Dir Bewerber um dieseStelle haben ihre Gesuche nebst Zeugniffen über Befähigung und Betragen innerhalb 4 Wochen bei
dieser Verwaltung « injurrichen .

Rastatt , den 23. Juli 1844.
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiftS .

Baumgartner . vdt . Müller.
Nro . 22560. Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist Lauer Göh von Urloffen als

Wundarznei » Diener aufgenommen worden , was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Rastalt , den 27. Juli 1844.

Großherzogliche Regierung des Mittelrhtinkreises .
Baumgärtner . vdt. Guerillot.

Nr». 24176. Rechtskandidat Nikolaus Süß von Büchenau wurde auf den Grund der beim
Großherzoglichen Justizministerium erstandenen Prüfung unter die Zahl der Scribenten im Actuariats-
Fache ausgenommen , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Rastatt , den 30 . Juli 1844.
Großherzoglicht Regierung des Mittelrhrinkreisr».

Baumgärtner . vät . Neumann.

Schuldienstnachrichten .
Durch die Entlassung deS Hauptlehrers Joseph

Faller ist der katholische Filialschuldienst zu
Hundsbach , AmtS Bühl , mit dem gesetzlich
regulirtkn Dicnfteinkommen von 140 st . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde,
welche » bei einer Zahl von etwa 80 Schulkindernaus 1 ft. jährlich für jede» Kind festgesetzt ist ,« l«ugtt worden . Die Competcnten um diesenSchuldienst haben sich „ach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1836 (Reg . Bl . No. 38)
durch ihr« Bez.rksschulvisitaturcn bei der Bezirks»
schul ».,itatur Buhl zu Steinbach innerhalb 6
Wochen zu melden.

Durch die Pcnsionirung des Schullehrer-
Hottenstein ist die in die zweite Klaffe gehörige
Schulstelle zu Niedenstein, Schulbezirks Sins¬
heim, mit dem Normalgehalt von 175 fl. , nebst
freier Wohnung und einem Gulden Schulgeld
von jedem Schulkinde , in Erledigung gekommen;
die Bewerber um dieselbe haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836
bei der von Venningenschen Grund - und Pat -
ronatSherrschaft zu melden .

Der kath. Schul- , Meßner- und Organisten¬
dienst zu Schriesheim, AmtS Ladenburg , ist
dem Hauptlehrer Franz Kniebühlrr zu Ehingen,
AmtS Engen , übertragen , und dadurch der kath.
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Schul - , Meßner » und Organistendienst zu
Ehingen mir dein gesetzlich regulirtcn Dienstein¬
kommen von 175 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 69 Schulkindern auf 1 fl .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erlediget
worden . Die Competenten um diesen Schul¬
dienst haben sich bei der Fürstlich Fürstenbcrgischen
Standeshcrrschaft nach Borschrift zu melden .

Durch das am 3 . Juni l . I . erfolgte Ableben
des Schullehrers Karl Franz Wilhelm Ris ist
die in die 2 . Klasse gehörige evang . Schulstellr
zu Untcrschüpf mit einem auf 212 fl . 36 kr .
regulirten Gehalt , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde ä 40 kr . von jedem Schulkind
( auf welchen Gehalt jedoch ein Provisorium zur
Zahlung von einem unbedeutenden Betrage an
Gültablösungs - und RenovakionS - Kosten gelegt
werden wird ) , in Erledigung gekommen , und
haben sich die Bewerber um dieselbe » ach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen
6 Wochen bei der Fürstlich Leiningenschen
Standesherrschaft , dann den Ganhcrrschaften
des '

Schüpfer Grundes zu melden .
Durch das erfolgte Ableben bcS Schullehrers

Jakob Herr ist die in die zweite Klasse gehörige
Schulstelle zu Hügelheim , Schulbezirks Müll¬
heim , mit dem Normalgchalt von 175 fl . , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde ä 1 fl .
von jedem Schulkinde , in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maaß -
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 binnen
6 Wochen bei ihren Brzirksschulvisitaturen zu
melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . sFahndungszurücknahme — in

Untersuchungssachen gegen den suspendirten Be -
zirksförstcr Karl August Laumann von Oden¬
heim wegen Dienstverbrechen .s O .A.Nr . 20108 .
Nachdem Condcmnat Karl August Laumann
von Odenheim sich heute dahier vor Gericht ge¬
stellt hat , wird die unrerm 19 . v . M . Nr . 16787
gegen denselben erlassene Fahndung zurückge -
noinmen .

Bruchsal , den 1 . August 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

vr . v . MünzeShrim .

( 1 ) Karlsruhe . sAufforderung und Fahn -
dung . s Nro . 13087 . Der 23jährige Joseph
Hauser von Jöhlingen , Großherzogl . ObrramtS
Durlach , welcher im Laufe deS FrühsommerS

als Knecht bei einem Kutscher in Müchlburg
diente , hat sich « ine Unterschlagung zu Schuld
kommen lassen und soll jetzt sein« Strafe da¬
für erstehen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden kann , so wird derselbe aufge -
fordcrt , sich ungesäumt hier zu stellen .

Zugleich ersuchen wir die vcrchrlichen Polizei¬
behörden , auf diesen Burschen , dessen Signal «,
ment wir nicht anzugebcn vermögen , zu fahnden
und ihn auf Betreten hierher zu weisen .

Karlsruhe , den 31 « Juli 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .

Karlsruhe . fFahndung . j Nro . 13,230 .
Der ledige Andreas Baust von Durlach , welcher
wegen großen Diebstahls hier in Untersuchung
steht und dessen Signalement unten folgt , ist
heute früh aus dem Arrestantenzimmer des
hiesigen Bürgrrhospitals , allwo er wegen seiner
Krätzkrankheit seit 8 Tagen verpflegt wurde ,
entwichen .

Wir bitten , auf diesen Burschen zu fahnden
und ihn auf Betreten gefänglich anher abliefrrn
zu lassen .

Karlsruhe , den 2 . August 1844 .
Großherzogliches Sladkamr .

Ruth .
Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :

5 , g/ , Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe:
blaß ; Gesichtssorm : oval ; Augen : grau ; Haare :
schwarz ; Nase : stark ; Zähne : gut ; Bart :
keinen ; besondere Kennzeichen : keine .

Andreas Baust trug bei seiner Entweichung
einen blauen Tuchüberrock , schwarze Tuchbein -
kleider , eine rothgestreifte seidene Weste , ein «
schwarze Tuchkappe mit Schild und ein Paar
lederne Halbsticfel ; das Hemd , welches er auf
dem Leib hatte , ist Eigenthum des Hospitals ,
und man sieht auf demselben das badische
Wappen mit den Buchstaben 8 . 8 . in schwarzer
Farbe aufgedruckt .

Rastatt . sAufforderung und Fahndung .)
Nro . 22905 . Der unten signalisirte Barnabas
Metz von Oberweier , Soldat beim Infanterie -
Regiment Nro . II , hat sich ohne Crlaubniß
aus seinem Heimathsorte entfernt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich innerhalb
6 Wochen dahier oder bei seinem RegimentS-
Coinmando zu stellen und sich über seine Ent¬
fernung zu verantworten , widrigenfalls er als
Deserteur bchandelt und bestraft werden soll .
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Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,

auf Barnabas Metz zu fahnden und ihn im
Betretungfalle entweder hierher oder an sein
Regiments - Commando ablicfcrn zu lassen .

Rastatt , den 3t . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Ruth .
Signalement . Alter : 21 Jahre ; Größe :

5 ' 4 " l '" . Körperbau r stark ; Gesichtsfarbe :
gesund ; Augen : grau ; Haare : braun .

Buchen . ( Aufforderung und Fahndung .^Nro . 15468 . Franz Michael Kirchgeßner von
Hetlingen , Soldat im Infanterie - Regiment
von Stockhorn Nro . 4 , hat sich ohne Erlaubniß
aus seinem Urlaubsorte Hetlingen entfernt .

Derselbe wird , da sein dermaliger Aufenthalt
unbekannt ist , ausgefordcrt , sich innerhalb vier
Wochen dahier oder bei seinem RegimentS -
Commando zu stellen und über seine Entfernung
zu verantworten , indem er sonst der Desertion
für schuldig , des Ortsbürgerrechks für verlustigerklärt und neben seiner persönlichen Bestrafungim Betretungsfallr in die gesetzliche Lermögens -
strafe verfällt würde .

Zugleich ersuchen wir dir betreffenden Polizei¬
behörden , auf Kirchgeßner , weil er «oegen Unter¬
schlagung von Kleidungsstücken in Untersuchung
steht , fahnden und ihn im Betretungsfallr ent¬
weder hierher oder an sein Commando ablicfern
zu laffcn , zu welchem Behufe wir dessen Per -
sonsbcschricb unten beifügen .

Buchen , den 23 . Juli 1844 .
Großh . Bad . F . L. Bezirksamt .

I . E . e. A .B .
Schaaff .

Signalement des F . M . Kirchgeßner .Alter : 23 Jahre ; Größe : 5 ' 5 " 1 " ' ; Körper¬bau : schlank ; Gesichtsfarbe : frisch ; Augen : grau ;
Haare : braun ; Nase : klein ; Bart : keinen ;
besondere Kennzeichen : keine .

Laden . ( Fahndung , f Nro . 12650 . Mon¬
tags den 29 . v. M . hat sich der nachstehend
beschriebene Gärtner Jakob Glaßner von Karls -
ruhe .von hier , wo er bei Bierwirth MichaelStephan in Dienst stand , ohne Ausweis ineinem Anfall von Geisteskrankheit entfernt .Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehör -
Hörden, auf den Glaßner fahnden zulasten und
ihn im Betretungsfall mit Laufpaß oder nachUmständen auf dem Schub hierher zurückweisenzu wollen .

Signalement deS Jakob Glaßner . Alter :
29 % Jahre ; Größe : 5 ' 8 " ; Statur : schlank ;
Gesicht : länglich ; Gesichtsfarbe : gesund ; Haar « :
blond ; Stirne : frei ; Augenbraunen hellbraun ;
Augen : blau ; Nase : mittler ; Mund : des¬
gleichen ; Zähne : gut ; Kinn : rund ; Bart : blond
(Schnurrbart ) ; Kennzeichen : kein«.

Kleidung : grüner Frack , carrorirte Weste ,
röthlich braune Hosen und grüne Kappe .

Baden , den 1 . August 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüdt .
Offenburg . ( Conscriptionspflichtige .s Nach

dem Taufbuchsauszuge - der Pfarrei CberSwcier
wurde daselbst am 28 . Februar 1824 geboren :
Kasimir Hartmann , Sohn deS Kaspar Hart¬
mann auS Gmünd in Oeftreich und der Mag¬
dalena Kling .

Ferner wurde nach dem Taufbuchsauszuge
der Pfarrei Marlen am 10 . Mai 1824 daselbst
geboren : Fidelis Raymund , Sohn des Por -
eellainhändlcrs Johann Georg Raymund von
Guntersblum bei Mainz und der Lucia Wolf .

Da nun deren Aufenthaltsort durchaus un¬
bekannt ist , so bringe »! wir dieses mit dem Er¬
suchen zur Kcnntniß der Conscriptionsämlek ,
diese Individuen , wenn sie sich ct >va im Inlands
niedergelassen hätten , in die Cvnscripkionsltste auf -
zunehmcn und uns Nachricht darüber mitzutheilen .

Offrnburg , den 1 . August 1844 .
Großherzogliches Obcramt .

Braunstein .
Blumenfeld . sConscriptions - Pflichtiger - ^Nro . 12278 . Im Geburlsbuchr der Gemeinde

Binningen erscheint Johann Kanzlciter , geborenden 2 . Ockober 1824 von Cäcilia Kanzlciter ,
Friedrich '» Tochter , von Dettingen , A »nts Glatt
im Sigmaringcnschcn . Da der Aufenthalt dieses
Burschen unbekannt ist , so wird dies für den
Fall , daß er im Badischen hrimathSbercchtigtwäre , bekannt gemacht , damit derselbe von der
betreffenden Conscriptionsbchörde berücksichtigtwerden könne.

Blumenfeld , den 29 . Juli 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Bruchsal . (Landesverweisung .) Franz Joseph

Lcinberger von Laibach , König ! . Württemberg .Obrramts Künzelsoue , durch Urtheil Großh .
Hochpreisl . Hofgerichts des Oberrhcinkreiscs ,8 . ä . Frciburg den 19 . Juli 1843 Nr . 3023 - 24
I . Senat , wegen Betrug » und Landftrricherei zu
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einjähriger Arbeitshausstrafe condemnirt , hat die
Strafe erstanden und wird in Folge allegirten
Erkenntnisses der Großh . Badischen Lande ver¬
wiesen.

Bruchsal , den 31. Juli 1844.
Großh. Zucht - u . Correekionshaus -Verwaltung.

Signalement . Franz Joseph Leinberger ist
32 Jahre alt , 5 ' groß , hat braune Haare ,
braune Augen und braune Augenbraunrn , ovale
Gesichtsform , bleiche Farbe , offene Stirne , ge¬
wöhnliche Nase , großen Mund , gute Zähne ,
braune Barthaare , spitziges Kinn und im Ge¬
sicht eine Narbe.

(2) Karlsruhe . sAufforderung .) Rr . 18896.
Mathias Staubitz von Boxberg , welcher als
Eisenbahn - Arbeiter im Monat Mai d. I . in
Rüppurr sich aufhielt , soll in einer polizeilichen
Untersuchung , öffentliche Ruhestörung und Kör¬
perverletzung des Joseph Stechmaier von Zaisen-
hausen betreffend , vernommen werden . Sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt .
Staubitz wird daher auf diesem Wege aufge¬
fordert, denselben hier oder dem betreffenden
Amte , in dessen Bezirk er sich befindet , anzuzeigrn .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1844 .
Großherzoglichcs Landamt .

C. Brauer .
(2) D u r l a ch. sUrtheils - Publikation. j

Nro . 7588 . I . Senat . In Untersuchungssachen
wegen des am 14 . Januar 1843 in Weingarten
stattgehabten TumulkS , hier insbesondere gegen
Ludwig Graßer von Weingarten wegen Thcil-
nähme daran und wegen Verwundung, und
gegen Friedrich Reis von dort wegen Widersetz¬
lichkeit gegen die öffentliche Gewalt, wird auf
amtspflichtiges Verhör mit Bezug auf das frühere
diesseitige Ürtheil vom 26 . Juni 1843 Nr . 7535
bis 36 weiter zu Recht erkannt : Es sei

1 ) Ludwig Graßer der unter erschwerenden j
Umstanden verübten Theilnahmc an dem i
Tumulte sowie der dabei begangenen Ver- J

» wundung deS Soldaten Renschler, und
Friedr . Reis der nach stattgchabtem Tumulte
verübten Widersetzlichkeit gegen die öffent¬
liche Gewalt für schuldig zu erklären u . daher

2) Ludwig Graßer in eine zweijährige Zucht¬
hausstrafe und zum Ersätze der Kurkoftcn,
Friedrich Reis aber in eine achtwöchentliche
bürgerliche Gefängnißstrafe zu verurtheilen .
Von den Untersuchungskosten , über welche
nicht bereits durch das diesseitige Urtheil >
vom 26. Juni v. I . erkannt ist und welche

nicht nach dem standgerichtlichen Urtheil über
die mitbetheiligten Militärpersouendiesen zu-
geschieden worden sind , hat Ludwig Graßer
% und Friedrich Reis % zu tragen , auch
fallen jedem dieser beiden Angeschuldigten
die Straferstehungskosten zur Last.

V . R . W.
Deffen zur Urkunde ist gegenwärtiger UrtheilS-
brief nach Verordnung Großh . Bad . HofgerichtS
des MitrclrhcinkrciseS ausgefertigt und mit dem
größeren Gerichts - Jnsicgel versehen worden .

So geschehen , Rastatt den 9. Juli 1844.
Großh. Bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises .

Thilo . (L . S . ) Bohm .
Aus Großh. Bad . Hofgerichts -

Verordnung.
Hildebrandt .

Nro . 15188. Da die beiden Condemnaten
sich auf flüchtigem Fuße befinden , so wird dieses
Urtheil zufolge höher« Auftrags hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht.

Durlach , den 24. Juli 1844.
Großherzoglichcs Oberamt.

Eichrodt.
(3) Karlsruhe . sUrtheils - Publikation.)

Nro . 12616. Dem Karl GambS von hier soll
das hofgerichtliche Struferkcnntniß vom 3 . v . M>
Nro . 6247 eröffnet werden. Da aber deffen
Aufenthalt nicht ermittelt werden kann , so wird
ihm dasselbe , soweit es ihn betrifft , durch dieses
öffentliche Ausschreibcn verkündet.

Urtheilsauszug .
Nro . 6247. I. Senat . In UntcrsuchungS-

Sachcn gegen Karl Gambs von hier re . , wegen
Diebstahls , wird auf amtspflichtiges Verhör
zu Recht erkannt :

IX. Karl GambS sei der in fortgesetzterThat
verübten Entwendung von eisernen Stangen
aus dem Großh . Schloßgartcn zu Karlsruhe
im Werth von 2 fl . 54 kr. und damit des
zweiten kleinen gemeinen Diebstahls für schul¬
dig zu erklären und deßhalb in eine drei¬
wöchentliche bürgerliche Gefängnißstrafe , zum
Ersätze des dadurch veranlaßten Schadens
und zur Tragung der ihn betreffenden Unter -
suchungskoftcn, sowie in die Kosten seiner ,
Strafcrstchung mit dem zu verurtheilen , daß
wegen dieser Entwendung solidarische Haft¬
barkeit mit dem deßhalb zugleich verurtheilten
Wilhelm Gambs und Friedrich Hafner , beide
von hier , wegen UntersuchungSkosten und
Strafersatz stattfindet .

V. R . W.
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Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheils -
brief nach Verordnung Großh . Badischen Hof¬
gerichts des Mittelrheinkreises ausgefertigt und
mir dem größern Gerichtsinsicgel versehen worden .

So geschehen , Rastatt den 3. Juni 1844.
(Gez.) Obkircher. ( L . S . ) Bo hm .

Zugleich ersuchen wir sämmtlichê Behörden,
auf Karl Gambs von hier , dessen Signalement
wir beifügen , zu fahnden , und ihn auf Betreten
an uns abliefern zu lassen .

Signalement .
Alter: 27 Jahre ; Größe : 5 ' 9" ; Gesicht:

oval ; Stirne : frei ; Augen : braun ; Nase : ge¬
bogen ; Mund : mittlerer ; Kinn : rund ; Haare
und Augenbraunen : schwarz ; Statur : mittler.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1844 .
Großherzogliches Stadtamt.

A . Lamey.

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Durlach .
Nro . 15899. Am 23. Juli d . I . wurden

dem Ackersmann Michael Kirchgäßner von Jöh-
lingen , während er mit seiner Familie auf dem
Felde beschäftigt war , aus seiner Speicherkam-
mer mittelst Einbrechens folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) Zwei Stücke hänfen Tuch ; der Eintrag
ist von Baumwolle , an einem Ende beiläufig
y2 Elle ganz hänfen ; daS Tuch ist schon ganz
weiß gebleicht und ausgewaschen, und besteht
in 74 V2 Ellen , im Werth von 26 fl . 5 kr .

2) Ein Stück Tuch von 18 Ellen , roth und
blau gestreift und weiß eingefaßt ; im Werth
von 18 fl .

3) 4 >/z Ellen s. g. franzleinen Tuch im Werth
von 1 ft . 48 kr .

4) Sin Pfulben -Ueberzug, unten weiß hänfen ,
mit blau und rothen Streifen , im Werth von 2 ft .

Im Bezirksamt Achern .
Nro . 13113. In der Nacht vom 24. auf

den 25 . Juli d. I . wurden dem Mathias Hog
von Waldulm nachstehende Gegenstände ent¬
wendet : Eine eiserne Platte , 3 Schuh lang
und 3 Schuh breit , an welcher die Hochzeit
von Kanaan in Galiläa abgcbildet ist ; dieselbe
wiegt 60 bis 70 Pfund und hat « inen Werth

von 3 fl . 30 kr . Eine neue Sense im Werth
zu 1 fl . Eine Dunggreife im Werth zu 24 kr.
Ein Striegel und eine Bürste im Werth zu 30 kr.

Im Bezirksamt Bühl .
Nro. 18155. In der Nacht vom 23. auf

den 24. d. M . wurde dem Gerber Ignaz Buhl
dahier nachstehend beschriebene Partie Leder mit¬
telst Einstcigens entwendet :

1 ) Wenigstens 7 Stück Kalbfelle , jedes ca.
3 Pfund schwer .

2) Etwa 7 halbe Schmalhäute.
3) 2 Blatt Sohlleder , ca . 30 Pfund schwer .
4) Ein Küferschurzfell, ganz neu zugerichtet.

Im Bezirksamt Haslach .
Nro . 7408. Dem Bincenz Armbruster in

Hausach wurden in der Nacht vom 18 . auf den
19 . Juli d . I . circa 100 Stück Fische , thrils
Barben , theils Weißfische, aus seinem Fisch¬
kasten am Mühlkanal entwendet .

Nr. 7324. Dem Tagldhner Jakob Schwcnde-
mann in Mühlenbach wurde in der Nacht vom
22 . auf den 23 . Juli d . I . aus seinem Stalle
« ine weiße große Ziege im Werthe von 11 fl . —
und der Maria Anna Krämer von da ebenfalls
aus ihrem Stalle eine weiße große Ziege im
Werthe von 9 fl . — entwendet.

Nro. 7551 . Dem Michael Uhl , Wagner
ab dem hohen Weg in Mühlenbach , wurden
am verflossenen SamStag den 27 . Juli 10 fl.
Geldaus seiner unverschlossenen Truhe in seiner
zu ebener Erde gelegenen Wagncrwerkstätte ent¬
wenden Das Geld bestand aus einem Fünf-
frankenthaler , Gulden- und Halbguldenstücken,
Sechsbätznern und einigen Schillingen, und
war in einem alten ledernen Beutel, an welchem
ein kleines Schlüssclchen angebunden war .

Im Oberamt Lahr .
Nro . 23031. In der Nacht vom 14. auf

den 15 . Juli d . I . wurden dem Schlauchweber
Wilhelm Lindcnlaub dahier aus seinem Keller
30 Pfund ausgelassene Butter und ein Laib
Schwarzbrod entwendet .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Emmendingen :
(3) der dem Großh . Domaincnärar und der

StandeshcrrschaftFürstenberg in der Gemarkung
Breikcbnct , Gemeinde Freiamt , zustehenden
Zehntens ;

Jr
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fm Stadt - u. Landamt Wertheim :
(3 ) des dein Chorstift Wertheim auf der Ge¬

markung Bcstenheid zuftehenden Zehnten - ;
(3 ) des der Fürstlich Ldwenstein - Wrrtheim -

Freudenberg 'schcn Kellerei Werrheim auf der Ge¬
markung Eichel zustehenden Weinzehntenö ;

im Bezirksamt Bonndorf :
(3 ) zwischen der unirten Kirchenfonds » Ver¬

waltung Bonndorf , Namens der Pfarrkirche zu
Cwattingen , und der Gemeinde Ewattingen , in
Beziehung auf den der Erster» auf der Ge¬
markung der Letztern zustehenden Großzehnten ;

im Oberamt Offenburg :
( 3 ) des dem Grundherrn von Türkheim auf

der Gemarkung Rohrburg , Gemeinde Altenheim ,
zuftehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Stockach :
(3 ) deS Fürstlich Sigmaringen '

schen Zehntens
auf der Gemarkung Buchheim ;

im Bezirksamt Eppingen :
(2 ) zwischen der Grundherrfchaft von Gem -

mingen - Fürfeld und der Gemeinde Gcmmiugen ,
rücksichtlich des der Erstern auf Gemminger Ge¬
markung zuftehenden Antheils an i0/ j 2 arn ge¬
meinschaftlichen Weinzchnteu im Betrage von
623 fl . ;

im Bezirksamt Wieskoch :
( 2 ) zwischen dem Frciherrlich v . Gemmingen -

schen Renlamte zu Michclseld und der Gemeinde
daselbst , rücksichtlich d«S großen Frucht » und
Weinzchntcns , so wie des kleinen Zehntens und
der darauf haftende » Baulasten ;

im Bezirksamt Achern :
( 1 ) zwischen der Schulstelle Oberachern und

den Besitzern der Illenbacher Höfe , Gemarkung
Oberachern und beziehungsweise Obersasbach ;

im Bezirksamt Eppingen :
( 1 ) des der Großh . Stiftschaffnei Sinsheim

auf Rohrbacher Gemarkung zuftehenden Antheils
von % des großen Zehntens ;

im Bezirksamt Buchen :
( 1 ) des der Pfarrei Walldürn auf der Ge¬

markung Hetlingen zuftehenden Zehntens ;
im Sradtamt Freiburg :

(2 ) des dem Freiherrn Bruno von Türkheim
zu Freiburg auf dem Johannisberg (Freiburger
Gemarkung ) zustehenden großen, kleinen , Wein - ,Matten - und Garten - Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösende » Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenftück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den §§ 74 und 77 deS Zehntab -
lösungsgcsetzcS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf di« unten bezeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntbcrechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell .
(3 ) Den der Meßnerpfründe Bankholzen auf

der Gemarkung Bettnang zuftehenden Zehnten
betreffend ; unterm 20 . Juli 1844 No . 14421 ;in Bezug aus die öffentliche Aufforderung vom
14 . Jänner 1844 Nro . 644 .

Im Oberamt Rastatt .
( 2 ) Den ärarischen Zehnten auf Stollhvfer

Gemarkung betreffend ; unterm 30 . Juli 1844
Nro . 22776 ; in Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 29 . Mai 1841 .

Bürgermei fterwahlen .
In den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgenommcncn Bürgermeisterwahl nachstehende
Gemeindebürgcr als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Im Landamt Karlsruhe .
Zu Rinthein, : der seitherige Gcmeinderath und

Gemeinderrchner Jakob Friedrich Burst ;
Zu Grünwinkel : Joseph Kuhn .

Im Bezirksamt Gengenbach .
Zu Biberach : der Gemeiudebürger Eustach

Roser .
Im Bezirksamt Kork .

Zu Hesselhurst : der bisherig « Bürgermeister
Michael JockerS , seit 18 Jahren in Gemeinds¬
diensten .

Zu Hohnhurst : der bisherige Bürgermeister
Johannes König , seit 30 Jahren in Gemeinds¬
diensten .

( 1) Karlsruhe . sVerlorene Waarennieder -
lagscheine betr.) Nro . 13053 . Die Niederlag -
schrine des Großh . Hauptsteueramts dahier d . d.Karlsruhe den 18 . November 1842 , unterzeichnetL. Steiner , über einen Korb Wein — F . 2923 —
und Karlsruhe den 23 . April 1843 , unterzeich¬net Charles Hauser , über ein Faß Branntwein— 6 . II. 127 — sind verloren gegangen , und



sollen amortisirt werden . Die Besitzer dieser
Urkunden werden daher aufgefordert , ihre Ein¬
sprache bei Vermeidung des Ausschlusses binnen
2 Monaten dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au -

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldrn ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an »
gesehen werden sollen . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch :
( 2 ) von Oberdorf , an den in Gant erkannten

Schreinermcistrr Georg Roth , auf Samstag
den 34 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg :
( 1 ) von Durbach , an den in Gant erkannten

Badwirth Ignaz Brandstetter , auf Donnerstag
den 22 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Obcramtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
( 1) von Oberwolfach , an den in Gant er-

kannten Bonaventur Herrmann Kiefer , auf
Samstag den 31 . August d . J >, Vormittags8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei .

( 1 ) Lahr . sDie Gant des Weber » Karl
Hamm von Fricsenbeim betreffend . ) Nr . 23175 .

^ Beschluß .
. t1® du* d *r Vcrmögensaufnahme zeigt ,daß «in« Vermögen - Unzulänglichkeit hier vorliegt ,

so wird nach Ansicht des § 814 Nro . 4 der
Proceßordnung ausgesprochen :

543 -
» ES sei über das Vermögen des entwichenen
Weder » Karl Hamm von Friesenheim die
förmliche Ganr zu erkennen. «

V . R . W .
Dieses Erkenntniß bringen wir statt Zustellung
hiermit zur öffentlichen Kenntniß , da Karl
Hamm aus seinem Heimathsorte entwichen
und der Aufenthaltsort unbekannt ist.

Lahr , den 30 . Juli 1844 .
Großhrrzogliches Oberamt .

Meier .
D u r l a ch. sGläubigeraufforderung .) N . 15778 .

Johann Andrea » Heinold , Bürger und Weber
von Grüuwettersbach , ist gesonnen , nach Nord¬
amerika auszuwandern ; es werden daher seine
etwaigen Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen
gegen denselben um so gewisser in der auf

Dienstag den 20 . August ,
Vormittag » 9 Uhr, anbcraumten Tagfahrt an¬
zumelden , als ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verholfen werden könnte .

Durlach , den 2 . August 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
D u r l a ch. sGläubigeraufforderung . ) N . 15843 .

Der ledige und großjährige Gottfried Höger von
Langensteinbach , welcher als Mctzgergeselle im
Jahr 1837 nach Nordamerika gereist ist , bat
um Entlassung aus dem Unterthanenverbande
de» Großherzogthums und um Ausfolgung
seines Vermögens . ES werden daher alle Die¬
jenigen , welche an denselben eine Forderung
zu machen haben aufgefordert , solche am

DienStag den 20 . August ,
Morgen » 9 Uhr , um so gewisser dahier anzu -
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen wer »
den könnte.

Durlach , am 31 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Präckuslv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrren der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt HaSlach .
(1 ) In der Gantsache de» Tagldhners Ferd .

Kaiser von Haslach — unterm 23 . Juli 1844
Nro . 7357 .
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Aus dem Bezirksamt RheinbischofSheim.
(t ) In der Gantsache des Gustav Haus von

Neufreistett — unterm 1 . Juli 1844 Nr. 5718,
(i ) Brrtten . sVersäumniß- Erkenntniß .)Nro. 18891 . In Sachen der Renteidirection

der Gräfin von Langen st ein zu Karlsruhe ,
Klägerin , gegen Friedrich Schäfer von Dcrdingen,
Beklagten — HausmiethcvertragS - Auflösung ,
Miekhzinsforderung u. Arrcstanlage betreffend —
wird durch Großh . Bezirksamt Bretten der that-
sächliche Vortrag der Klägerin für zugestanden,
jede Schutzrede des Beklagten für versäumt und

I. der zwischen der Klägerin und deni Be¬
klagten unterm 18 . April 1842 abgeschlossene
Hausmicthevertrag vom 3. Mai 1844 an
für aufgelöst ,

H. der Beklagte aber für schuldig erklärt :
1) binnen 14 Tagen bei Vermeidung der

Hülfsvollstreckung den bis 3. Mai 1844
verfallenen Miethzinsbetrag von 4 fl . 39 kr.,
so wie

2) den weitern noch zu liquidirenden Mieth-
zins an die Klägerin zu bezahlen, welcher
m der vom 3 . Mai d. I . an bis zur
Wiedervermiethungerforderlichen Zeit ver¬
fällt . Mit ihrer Mehrforderung von 19 fl .21 kr . wird die Klägerin zur Zeit und
mit ihrer Ersatzforderung wegen eines sich
etwa ergebenden Mindererlöses bei einer
Wiederverpachtung endlich abgewirsen.

III . Wird unter Ausschluß des Beklagten mit
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
deS Arrests die Statthaftigkeit und Fort¬
dauer deö letzter » erkannt und

IV. der Beklagte in sämmtliche Kosten verfällt .
Bretten , den 1 . August 1844.

Großherzogliches Bezirksamt.
Dietz .

EntschridungSgründe .
Der Beklagte ist ungeachtet der öffentlichen

Aufforderung vom 8. Mai l. I . in der heutigen
Tagfahrt nicht erschienen , und eS treffen ihn
daher die ihm angedrohten Rechtsnachtheile , ins¬
besondere auch der , daß der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugestanden angenommen wird. Hier¬
nach war der Beklagte vertragsmäßig verbind¬
lich , der Klägerin den MiethzinS vom 1 . März1844 bis dahin 1845 mit 24 st . vorauszube -
zahlen , und da er seiner Verbindlichkeit nicht
nachgrkommen ist , so ist der Miethvertrag nachL . R . S . 1184 für aufgelöst zu erklären.

DaS weitere Klagbegehren , daß der Beklagte
für schuldig erklärt werden soll , den MiethzinSmit 24 st . zu bezahlen, erscheint nach L . R . S .1184 , verglichen mit L. R. S . 1728, insoweit
begründet , als die Klägerin nur den zur Zeit
der Anstellung der Auflösungsklage , also am
3. Mai l . I . , bereits verfallenen Miethzinsbe -
trag mit 4 fl . 39 kr. vorerst fordern kann , wo¬
gegen vom Zeitpunkt der Vertragsauflösung an
nicht mehr der Vollzug des Vertrags , also auch
nicht schlechthin der weitere Betrag von 19 fl.21 kr. , sondern nach L . R . S . 1760 , verglichenmit 1184 , nur der MiethzinS von der zur
Wiedervermiethung erforderlichen Zeit gefordert
werden kann ; daher die 5vlagcrin mit ihren Ent¬
schädigungs- Ansprüchen, soweit sie die gesetzlichen
Bestimmungen überschreiten, abzuwcisen ist .Das Arrestgesuch anlangcnd , so erscheint der
Arrest nach dem klägerischcn Vorbringen und
nach Ansicht deS § 676 Nro . 6 und 7 der Proceß -
Ordnung gerechtfertigt , und cS erging daher mit
Hinsicht auf § 694, 697 — 699 und 169 der
ProceßordnungobigeS BersäumungS-Erkenntniß.

Entmündigungen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkungund Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschlicßen können.

Aus dem Bezirksamt Gengenbach.
(2) Die taubstumme , ledig« und volljährigeMaria Anna Herrmann von Bieberach —

unterm 18 . Juli 1844 , Nro. 7723, — Pfleger :
Ferdinand Marx von da.

Erbvorladungen .
Nachbenanntr Personen , deren Aufenthaltunbekannt ist, werden hiermit ausgcfordert , sich

zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt« zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ae-

-setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

AuS dem Bezirksamt Waldkirch .
(2) Johann Reich von Bleibach , welcher

schon über 31 Jahre von Hause abwesend istund dessen Vermögen 250 fl . 20 kr. beträgt —
unterm 20. Juli 1844 Nro. 11733 — binnen
Jahresfrist .
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Verschollenhelts - Erkläruagen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Hoffenheim .
(2 ) Der Bürger Michael Schmidt zu Hoffen -

hrim ; unterm IS . Juli d . I . ; und zwar in
Folge der dffcntl . Vorladung vom 15 . April 1843 .

(2 ) Bretten . sErbvorladung .^ Christin »
Hofer , welche mir ihrem Ehcmanne JohannAdam Kopp von Stein nach Nordamerika aus -
gewanderr sein soll , ist als Erbin am Nachlaß
ihres am 14 . October 1843 ledig verstorbenenOnkels Johann Reif von Stein bcthciligt , und
wird , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , zur
Empfangnahme ihres in etwa 16 fl . bestehenden
Erbanthrils mit dem Bedeuten hiermit vorgc -
laden , daß im Nichterschrinungsfalle innerhalb6 Monaten von heute an die Erbschaft lediglich
Denjenigen werde zugethcilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit dcS
Erbanfalls gar nicht inehr am Leben gewesenwären .

Brette « , den 23 . Juli 1844 .
Großhcrzogl . Amtsrevisorat .

Glaßner . v <tt . Schlachter ,
Thcil . Commiffär .

( 1 ) WaldShut . sErbvorladung .j Den beiden
Brüdern Martin und Joseph Schmidt von
Unteralpfen ist durch Ableben ihrer Eltern , den
Johann Schmidt '

schen Eheleuten von dort , eine
Erbschaft von 110 fl . angefallen .

Da dieselben schon längst abwesend sind und
über ihren Aufenthalt keine Nachricht gegeben
haben , so werden sie oder ihre etwaigen Erben
hiemit aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zur
Empfangnahm « der elterlichen Erbschaft dahier
zu melden , widrigenfalls solche lediglich Den¬
jenigen werde zugewiesrn werden , welchen sie
zukäme , wenn Martin und Joseph Schmidt
gar nicht mehr am Leben wären .

Waldshut , den 30 . Juli 1844 .
Großherzoglicher Amtsrevisorat .

Buisson .
(3 ) Lahr . sErbvorladung . j Dem vor einigenJahren ohne Staatserlaubniß seine Heimathverlaffenrn , und , wie vermuthet wird , nachAlgier sich begebenen , ledigen Karl Geppert von

Kürzell ist von seiner am 4 . Mai 1844 ver¬
storbenen Mutter , Bernhard Geppert 's Wittwe ,
Magdalena gcborne Kopf , ein Vermögen von
145 fl . 54 kr. ancrfallen . Weil nun sein Auf¬
enthaltsort diesseits nicht bekannt ist, so wird
derselbe aufgefordert ,

innerhalb vier Monaten , von heute an ,
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten da¬
hier zu erscheinen und sein Erbe in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls Karl Geppert so qn-
gesehen werden wird , als wenn er zur Zeit deö
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , am 23 . Juli 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Blater . vät . Rößler ,
Notar .

(3 ) Lahr . sErbvorladung . ĵ Andreas Bühler ,
Sohn de» am 25 . Februar 1844 in Friesen¬
heim verstorbenen Michael Bühler alt , ist im
Jahre 1832 nach Amerika ausgrwandert und
hat bisher keine Nachricht von sich gegeben.

Nach «röffnetrm Erbgange ist derselbe und
durch letzten Willen vom 6 . Jänner 1841 sein«
mit ihm ausgewandcrte Tochter Magdalena theil -
weise als Erbe des väterlichen und großväter¬
lichen Vermögensnachlaffes berufen .

Da Beider Aufenthalt näher nicht bekannt
ist , so ergeht an solche die Aufforderung ,

binnen vier Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der ihnen zukoinmenden
Vermögenskhcile entweder persönlich oder durch
Bevollmächtigten dahier zu erscheinen , widrigen¬falls sie werden so angesehen werden , als wären
sie am Tage des ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen .

Lahr , am 23 . Juli 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Blater . vdt . Rößler ,
Notar .

Kauf - Anträge .
( 2 ) Karlsruhe . sHausverfteigcrung .j Auf

Antrag des Ignaz Grünling , Bürgers und
ZimmerbalierS , und des Vormunds seiner min¬
derjährigen Tochter , zu Karlsruhe wohnhaft ,wird das unten beschriebene, bisher unter ihnen
gemeinschaftliche Wohnhaus am 17 . Augustd. I . , Nachmittags 3 Uhr , im Gasthausc zurFortuna ( Erbprinzenstraße Nro . 26 ) durch den
diesseitigen Theilungs - Commiffär Zimmermann
öffentlich versteigert .

Der definitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

4
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Beschreibung des HauseS.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hof und

Seitengebäuden (Eck der Amalien » und Herren¬
straße Nro. 1) , einers. Herr Landamtsrevisor
Rheinländer, anders. Bäckermeister Fels . An»
schlag . . 16000 fl.

Die Versteigerungsbedingungen können täglich
bei Theilungs - Commiffär Zimmermann, wohn¬
haft in der Erbprinzenstraße Nro . 26 , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , de» 27. Juli 1844.
Großherzogl . Stadtamtsrrvisorat .

G. Gerhard .
vät . Ferd . Zimmermann ,

TheilungS -Commiffär .
Unterharmersbach , Amts Gengenbach .

sLiegenschafts - Versteigerung .^ Dem Karl Beck,
Bürger und Schuhmachermeister dahier, werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 4. Juni
d . I . , Nro. 5830, die unten benannten Liegen¬
schaften

Donnerstag- den 22. August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde-
Hause im Zwangswege öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringe¬
laden werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge,
wenn der SchätzungSpreiS erreicht werde .

1 ) Ein einstöckiges , von Holz mit Riegeln
gebautes und mit Ziegeln gedecktes Wohn¬
haus , mit Stallung und Balkenkeller , zu
Kirmbach dahier sich befindend, einerseits
die Thalstraße, sonst überall sich selbst.

2) Beiläufig zwei Metzle Garten und V4 Sester
Mattfeld , beim Hause liegend , einers. die
Thalstraße und daS Haus , anders , der Thal¬
bach, oben gegen dem Teiche sich ausspitzrnd ,
unten Andreas Jsenmann.

Unterharmersbach , den 20. Juli 1844.
Bürgermeisteramt .

Damm . vät. Lehmann ,
Rathschr .

( 1 ) Burbach , Amts Ettlingen . sLiegen-
schaftsversteigrrung .j DienStagS den 20. August
d . I . , Morgens 10 Uhr , wird auf dem hiesigen
Rathhause der der Johann Kunz'schen Erbschaft
gehörige Anthril am Metzlinschwanderhof« , be¬
stehend in einem Wohnhaus« , Stallung, Scheuer
und eirca 27 Morgen Acker- und Wirsenland ,
der Erbthrilung wegen , an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Das Ganze bildet ein SechSthril deS ganzen
Hofes , und können Pläne und Beschreibung
täglich auf hiesigem Ralhhause ringesehen werden .

Burbach, den 30. Juli 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Merklinger .
vät . Speigler .

(2) Baden . sHausversteigerung .t Da bei
der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügung
vom 13. April d. I . Nro. 5836 vorgenommenen
Vollstreckungs - Versteigerung des unten bezeich-
neten Wohnhauses deS Schuhmachermeisters
Ignaz Kolb dahier der Schatzungspreis nicht
geboten worden ist , so ist nunmehr Tagfahrt
zur zweiten Bollstreckungs - Versteigerung auf

Mittwoch den 28 . August d . I . ,
Nachmittags3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt, bei welcher Versteigerung um daS
erfolgende höchste Gebot , wenn solches den Schätz «
ungspreis auch nicht erreichen sollte , der e»d- 3
gültige Zuschlag ertheilt werden wird.

Das versteigert werdende Haus ist folgendes :
Ein dreistöckiges , unten von Stein , oben von

Holz erbautes Wohnhaus an der Gernsbacher
Straße dahier , 35 ' lang , 37' 5" tief , einers.
Anton SchrambergerS Wittib und Allmend ,
anderseits Allmendweg , vornen die GernS -
bacher Straße , hinten Nepomuk Hüber.

Baden , den 18 . Juli 1844.
Das Bürgermeisteramt.

D . St .V . d . B.
Ehinger . vät . Neffrlhauf .

Reisegelegenheit für Auswan¬
derer nach Nordamerika .

Um Denjenigen , di« entschlossen sind , sich in
Amerika anzusiedeln , die Reise dahin zu er¬
leichtern, hat die von der Großh. Badischen
Regierung concessionirte niederländische Dampf ,
schifffahrts - Gesellschaft zu Rotterdam die Ein-
richtung getroffen, dieselben auf eine schnelle ,
bequeme und äußerst wohlfeil « Weise dahin zu
befördern . Auf frankirte schriftliche oder persön¬
liche Anfrage ertheilet nähere Auskunft

Christian Reinhard
in Karlsruhe .

Hiezu das Verordnungsblatt No . 15 .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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